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Eine Flucht aus Polen
London, 5 . Nov (Dena-Reuter ) Der Lei¬

ter der polnischen Bauernpartei , Stanis¬
law Mikolajczyk , der am 3. November ln
Großbritannien eingetroffen ist , erklärte
zu seiner Flucht , er habe Polen verlas
sen , um ein Blutbad zu vermeiden , „wel¬
ches in meinem Land meiner Hinricb
tung folgen könnte . Ich erreichte am ver -
gangenen Samstag die britische Desat¬
zungszone Deutschlands und reiste von
Warschau allein durch die sowjetischeZone Deutschlands . Ich werde mich , für
einige Zeit in Großbritannien aufhalten
und später vielleicht nach Amerika
gehen .“

„Was zur Zeit in Polen vorgeht “
, er¬

klärte Mikolajczyk , „bedeutet , daß das
Land in zunehmendem Maße unter kom¬
munistische Herrschaft geraten wird und
daß — nach der Schaffung des „Komin -
form “ — ein immer stärkerer Druck auf
das Volk ausgeübt werden wird . Ein
regelrechter Terror hat dort die ganzeZeit geherrscht und wir haben ihm in
den letzten 2' '* Jahren Widerstand ge¬leistet , so gut wir konnten . Die Stimmungin Polen ist sehr gespannt .“

„Kriegspropaganda"-Resolution
in den UN angenommen

New York , 3 . Nov . (Dena ) Die Vollver¬
sammlung der UN lehnte am 3 . Nov . laut
Reuter die vom Treuhandausschuß ange¬nommenen Anträge ab , wonach die Kolo¬
nialmächte dem Ausschuß Berichte über
den politischen Fortschritt der unselbstän¬
digen Völker vorlegen und von den ÜN
dje Entwicklung in den Kolonien mit der¬
jenigen in den Mutterländern verglichen
werden sollte . I
, Danach wandte sich die Vollversamm¬

lung der „Kriegspropaganda “-Resolution
zp . Entgegen der ursprünglichen , von der
Sowjetunion eingebrachten . Form , in der
besonders die USA , die Türkei und Grie¬
chenland verurteilt wurden , wendet sie
sich allgemein gegen jede irgendwo auf¬
tretende Kriegstreiberei . Die Resolution
wurde einstimmig

angenommen
.
_

J (11 Die „frisierten Meldungen"
e- iME Nürnberg , 5. Nov . (Dena ) Über die sog.

„frisierten Meldungen “ der Südost -Be¬
fehlshaber an das „Führerhauptquartier “
sagte in der Verhandlung des Generals¬
prozesses der ehemalige Oberst Frhr . v.Varnbueler im Kreuzverhör durch die
amerikanische Anklagevertretung aus . V.Varnbueler erklärte , daß es Befehle gege¬ben habe , welche die Truppe habe durch¬
führen sollen , aber nicht habe durch¬
führen können . Um die „oberste Dienst¬stelle “ nicht zu „verärgern “, habe maneine „frisierte Meldung “ gesandt .Als Beispiel nannte der Zeuge die
Gefangennahme von Engländern , die nachdem „Kommandobefehl “ erschossen wer¬den sollten . Dieser Befehl wurde nicht
ausgeführt , und durch eine „frisierte Mel¬
dung “ sei man einer Nachfrage vom OKWoder vom Führerhauptquartier aus dem
Wege gegangen .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Sonderfrieden mit Deutschland

hält Vandenberg für ratsam
rinn Harbour (Michigan ), 5 . Nov . (Dena -

Reuter ) Senator Arthur Vandenberg , der
außenpolitische Experte der republikani¬
schen Senatsfraktion , trat am 3 . Nov . in
einer vor der Universität Michigan gehal¬
tenen Rede für den Abschluß eines Son¬
derfriedens mit Deutchland ein , falls die
Außenministerkonferenz in London keine
Ergebnisse zeitige .

Der Wiederaufbau Deutschlands sei ent¬
scheidend für den Wiederaufbau Europas .
So wichtig es sei , daß die Außenminister
sich über gemeinsame Bedingungen für
Deutschland einigten , dürfe ihre man¬
gelnde Übereinstimmung in dieser oder
anderen Fragen den Wiederaufbau und
die Selbstregierung Deutschlands nicht für
immer verhindern . Die Sowjets hätten
die Wirtschaftseinheit Deutschlands durch ]
Verletzung des Potsdamer Abkommens

General Clay meinte im Länderrat der US-Zone, daß wir
normalen Verhältnissen entgegensehen

Die Erklärung des Zweimächte-Kontrollamts zur Hortnng von Rohmaterialien und Holzfabrikaten
Stuttgart , 5 . Nov . . (Eig . 5er . Hue .) In

der 26 . Länderratstagung führte Dr . Josef
Müller den Vorsitz . Es wurde beschlos¬
sen , daß der Entwurf des Rüdeerstat¬
tungsgesetzes an einen Sachverständigen¬
ausschuß zur Abänderung verwiesen wird .
Wenn sich die Militärregierung mit der
Neufassung einverstanden erklärt , wird
noch vor dem 10. Nov . 1947 eine neue
Länderratstagung anberaumt , um das Ge¬
setz als deutsches Gesetz zu verabschie¬
den . Im andern Falle soll es als ameri¬
kanisches Gesetz proklamiert werden .

Ferner wurden die Abänderung des Ge-
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Ermittlungsverfahren gegen R. Strauß
Gegen den Komponisten Richard Strauß ,der auf einer Gastspielreise in London

war , läuft seit längerer Zeit ein Ermitt¬
lungsverfahren . Richard Strauß war Prä¬
sident der ehemaligen Reichsmusikkam¬
mer und soll aus diesem Grunde in der
Klageschrift formell in die Gruppe der
Hauptschuldigen eingestuft werden . Sowird von Dena aus Garmisch -Parten¬kirchen gemeldet .

verhindert . Die Friedenskonferenz solle \ richtsverfassungsgesetzes und der Gesetz -
durch jene Mächte einberufen werden , die ; entwurf über die Beaufsichtigung von
sich über einen Abschluß eines durch - ' “ *■
führbaren und vernünftigen Friedens für
die unter ihrer Aufsicht stehenden Teile
Deutschlands einig seien .

Wie AP aus Washington meldet , hat
das Staatsdepartement zur Verteilung an
die Nachrichtendienste ein Dokument über
die Außenpolitik der USA veröffentlicht ,worin Rußland für das Unvermögen der
UN , die Früchte des Friedens und des
Sieges zu ernten , verantwortlich gemacht
wird . Rußland zeige sich nicht bereit , bei
der Durchführung von Abkommen , die
während des Krieges geschlossen wur¬
den , irgendwelche Zugeständnisse zu
machen .

In dem Bericht heißt es : „Eines der
grundlegenden Ziele der USA -Regierung
besteht darin , die notwendigen Friedens¬
vertrage , die einen Rückzug der Besat¬
zungstruppen aus Deutschland , Öster¬
reich , Korea und Japan gestatten wür¬
den , beschleunigt durchzuführen und alle
Staaten der Erde in die Lage versetzen ,daß sie sobald wie möglich zu geord¬
neten Friedensverhältnissen zurück¬
kehren “.

Bekleidungssektor sehr gering seien , habe
Amerika aus seinen Heeresbeständ ^n
50 000 t Bekleidungsstücke zur Linderung
der Not freigegeben . General Clay be¬
tonte , daß er nicht erwarte , daß die De¬
montage vom deutschen Volk leicht ge¬
nommen würde . Jedenfalls hätten wir
jetzt Klarheit über das , was uns verblei¬
be und könnten im Frühjahr mit dem
Aufbau beginnen .

In dem Entnazifl ?ierungsverfahren seien
ebenfalls Änderungen eingetreten , die es

CI11,wlilx ermöglichten , die Denaziflkatlon in den
Kreditanstalten angenommen ; auch für j Wintermonaten zu beenden . Dr . Müller
das Gesetz über den Aufbau der fugend - dankte General Clay für seine Auafuh -
wohlfahrtsbehörden wird Rechtsgleichheit rungen , besonders begrüßenswert sei die

Weiterbeförderung und die Stromzufuhr i General Clay erwiderte , daß deutsche
ungenügend . Stellen gehört würden , daß die Anwer -

Da in Deutschland die Reserven auf den | bung nur auf freiwilliger Basis erfolgen

Jahrestag der Oktober-Revolution
Moskau , 5. Nov . (AP ) Die vom Zentral¬

komitee der Kommunistischen Partei der
Sowjets anläßlich des 30 . Jahrestages der
russischen Revolution ausgegebenen Paro¬
len sind auf die Schlacht zwischen den

in den drei Ländern der Zone gewünscht .
Eine Denkschrift der Regierungsvertreter
über Auswanderungsfragen wurde ein¬
stimmig angenommen ; ebenso die Bitte
an die Militärregierung , OMGUS möge
den Länderrat laufend über sämtliche
Nachrichten von unseren Kriegsgefange¬
nen unterrichten .

General Clay äußerte in seiner Rede ,
daß er keine besonderen Fragen zu er¬
örtern hätte , was ein Zeichen dafür sei ,
daß wir normalen Verhältnissen entgegen¬
sehen , Der Winter werde seine Härten
mit sich bringen , aber im Vergleich zu
dem vergangenen sei das Bild nicht allzu
düster . Der Staatsaufbau habe sich ver¬
vollkommnet , 48 Mill . Deutsche arbeite¬
ten unter einer gemeinsamen demokra¬
tisch zusammengestellten Wirtschaftsein¬
heit . General Clay hofft , daß die augen¬
blicklichen Lebensmittelrationen erhalten ,
ja sogar ln der Zusammensetzung ver¬
bessert werden können , weil Amerika in
der Lage sei , mehr Geld auszugeben . So
seien zum Beispiel bereits mehrere 100
Tonnen Zucker unterwegs nach Deutsch¬
land . Auch die Heizmittellage habe sich
gegenüber dem vergangenen Winter ge¬
bessert . Den Kohlenbergarbeitern und de¬
ren Betriebsleitungen gebühre unser
Dank , daß sie die Kohlenförderung auf

zu den Revolutionsfeierlichkeiten im gan - I 861 durch den ge11“ ®611 Wasserstand die
zen Lande plakatiert werden sollen , füll¬
ten am 2 . November in großer Aufma¬
chung die Titelseiten der Moskauer Blät¬
ter .

Eine der Parolen lautet : „Grüße der
Völker im Kampf um Demokratie und
Sozialismus “ Eine andere : „Arbeiter aller
Länder ! Entlarvt die Brandstifter eines
leuen Krieges , bewacht den Frieden !“ Wie¬
der andere kehren die Sowjetunion als
„ Stütze des Friedens “ hervor .

Tatsache , daß die Reparationsleistungen
als erledigt zu betrachten seien . General
Clay beantwortete darauf noch einige
Fragen von Mitgliedern des Parlamenta¬
rischen Rates .

Der Abg . Andre (CDU Württemberg -
Baden ) bezog sich auf eine Radio -Mel¬
dung , nach der die Fettimporte gesperrt
werden sollten . Württemberg -Baden habe
einen monatlichen Fettverbrauch von 1200
Tonnen . Jetzt sei infolge der ungünstigen
Umstände (Rückgang der Milchproduktion
um 34 Prozent , schlechte Futterlage , leere
SchweinestäUe ) ein Manko von 600 t zu
erwarten . Er fragte , ob es nicht möglich
wäre , besonders den deutschen Hausfrauen
durch Fettimporte zu helfen . General Clay
erwiderte , von Washington sei ihm ver¬
sprochen worden , daß Kola eingeführt
werden dürfe , wodurch wir Kokosöl und
hochwertige Futtermittel für das Milch¬
vieh erhielten .

Abg . Möller (SPD Wttbg .-Baden ) er¬
wähnte einen Artikel in der „Neuen Zei¬
tung “ vom 3. Nov . 1947 über die Anwer¬
bung deutscher Arbeitskräfte für Frank¬
reich . Es sei vereinbart worden , daß die
Franzosen unter Aufsicht der Besatzungs¬
behörde und auf dem Wege über die
deutschen Arbeitsämter Arbeitskräfte ver¬
pflichten dürften . Nach einem Brief des
Koordination Officier sei aber normaler¬
weise die Mitwirkung deutscher Behörden
zugesichert worden .

dürfe , daß der deutsche Arbeiter geschützt
werde und daß der Wiederaufbau da¬
durch nicht gestört werden dürfe .

Als Vorsitzender des Länderrats fügte
Dr . Müller die Bitte hinzu , der General
und das amerikanische Volk möchten doch
bei der kommenden Konferenz in Lon¬
don Deutschland einen gerechten Frieden
verschaffen .

In der darauffolgenden Pressekonferenz
bestätigte General Clay noch einmal , daß
es nicht in der amerikanischen Absicht
liege , weitere Betriebe zu demontieren ,
auch seien aus dem Industrieplan keine
Reparationen vorgesehen . Ob Reparatio¬
nen aus der laufenden Fabrikation in Er¬
wägung gezogen würden , könne im Au¬
genblick nicht beantwortet werden . Uber

„Bericht Ober Amerika"
Sechzehn europäische Nationen haben

einen Bericht über das , was Europa zum
sogenannten Marshall - Plan beitragen
kann und was es benötigt , nach Washing¬
ton gesandt . Sieben Reporter der „New
York Herald Tribüne “ haben nach einer
Reise durch die Vereinigten Staaten die
Antwort auf die Frage gesucht und ge¬
funden , ob und inwieweit die USA helfen
können . Hier ist ihr Bericht .

Dieser Bericht beginnt mit einem Flug
über die weiten Räume Nordamerikas
von New York nach San Francisco und
von der kanadischen Grenze nach El Paso
in Texas an der mexikanischen Grenze
und ist ein Jubellied über den Reichtum ,
der so etwas wie Not als völlig unglaub¬
lich erscheinen läßt . Da warten 65 000 000
Pfund Tabak in CKarleston , Süd -Carolina ,
auf ihre Verschiffung nach England —
vergeblich . Da türmen sich die Baum -
wollballen in New Orleans und Houston
auf den Kais zu Bergen . Meilen um Mei¬
len erstrecken sich die Mais - und Getrei¬
defelder auf den großen Ebenen des
Mittelwestens , die Mineralvorkommen in
den Gebirgen spotten an manchen Stel¬
len jeder Berechnung Höhn ; Petroleum
und Naturgas in Texas , Viehherden ohne
Sehl auf den Weiden , Früchte und Ge¬
müse in Kalifornien , eih verwirrendes
Bild , „ein Reichtum über den Traum
jedes Geizigen hinaus “

Natürlich wurden auch schwache Stel¬
len , kleinere Mängel entdeckt , aber Reich¬
tum beherrscht das Bild . So 'sehr , daß er
sich manchmal geradezu selbst im Wege
steht , wie im Tal des Pend Oreille River ,
wo idealer Getreideboden , herrliches Wei¬
deland , 500 000 000 t Blei und Zink in der
Erde und die Möglichkeit für ein Groß¬
kraftwerk sich um Ausnutzung streiten .
Um die Großen Seen herum .liegen 2,5
Milliarden Tonnen Eisenerz mit 55 Pro¬
zent reinem Eisen dicht unter der Erd -das Schicksal der verbotenen Industrien

(Buna , Aluminiumherstellung usw .) werde Oberfläche . Auf dem anderen Ufer sind
auf der bevorstehenden Konferenz ent - j Kohlenflöze , die zu messen man einfach
schieden werden , vorher erfolge keine aufgegeben hat — sie nahmen kein Ende .
Demontage für diese Industrien . Die Wäh - Dicht dabei gibt es Kalkstein . Alle diese

Schlange-Schöningen : Kartoffel -Aktion
hat nicht richtig funktioniert

Der Urgrund unseres Kulturkreises
Theodor Plivier: „Die deutsche Wirklichkeit ist zu deuten"

München , 5. N*v. (Dena ) . Der Schrift¬
steller Theodor Plivier , der vor einigenWochen die Sowjetzone verlassen hat , rich¬
tete von seinem unbekannten Aufenthalts¬
ort in den westlichen Zonen Deutschlands
eine Botschaft an die Teilnehmer des Ber¬
liner Schriftstellerkongresses , die kürzlich
von dem Münchener »Echo der Woche “ ver¬
öffentlicht wurde .

Unter dem heit wort : »Die deutsche Wirk¬
lichkeit ist zu deuten “ , schreibt Plivier ,der Verfasser des Buches „Stalingrad “ :
-Die Trümmer und der jähe moralische
Verfall sind zu erklären und ihre Ursachen
sind aufzuflnden . In Geschichte und Philo¬
sophie sind die gesellschaftstragenden Ideen
von den fundamentalen Irrtümern unserer
Nation zu scheiden und in der Zusammen¬
fassung der Gesellschaft ^-« und staatstragen¬
den Ideen bei gleichzeitiger Abkehr von
jederlei autokratischem Unwesen sind die
Bedingungen für eine neue deutsche Zu¬
kunft aufzuzeigen .

Deutschland ist wirtschaftlich und geistig
zucq Niemandsland geworden , und der mit¬
te® durch das Land gezogene Riß macht den
Zustand wirtschaftlicher und geistiger Leere
noch gefährlicher . Es Jiegt nicht allein in
der Macht des deutschen Menschen , wohl
aber kann sein ausdrückliches Bestreben
dahin gehen , daß die Zonengrenze nicht
zur künftigen Erontlinie und zur Zündschnur
für eine neue Weltkatastrophe wird , deren
erstes und entschiedenstes Opfer das deut¬
sche Land und das deutsche Volk sein wür¬
den . Nicht auf Gegensätzen , sondern allein
auf gemeinsamen Interessen beruht der
Friede der Welt , und nicht Gegensätze und
politische ' Differenzierungen unter den Na¬
tionen , sondern vorhandene Einstimmigkei¬
ten bieten die Gewähr auch für ein wer¬
dendes neues Deutschland .

ich!
eheidEine Bescheidung auf die Elementar¬

begriffe tut uns not . Die zehn Gebote Mo¬
ses und die Lehre Christi und die aus ihr
abgeleiteten Grundsätze der Humanität , die
durch 2000 Jahre bei jeder Staatsschöpfung
Pate standen , die selbst in ihrer unendlichen
Verdünnung am Grunde aller unserer ge¬
sellschaftlichen und staatlichen Institutionen
wirksam waren , und die während des Krie¬
ges durch die Wiederbelebung der grie¬
chisch -orthodoxen Kirchen auch von russi¬
scher Seite eine neue Bestätigung erhielten ,
bilden noch immer die völkerverbindende ,
gemeinsame sittliche Grundlage . Hinzuge¬
kommen ist die ebenfalls von allen Völkern
ohne Ausnahme anerkannte Souveränität
der Vernunft , Freiheit des Gewissens , die
Freiheit der Forschung und der Wissen¬
schaft , die Freiheit der Kunst und der öf¬
fentlichen Meinung , und hinzugekommen
sind die erstmalig während der französischen
Revolution und in der amerikanischen Un¬
abhängigkeitserklärung verkündeten Grund¬
rechte des Menschen . Zu erwähnen ist auch
die in unseren Tagen verfaßte Atlantic -
Charta , auf die sich alle für die Erhaltung
der Demokratie vereinigten und kämpfenden
Nationen einigten . Hier ist der allem Völ¬
kern unseres Kulturkreises gemeinsame gei¬
stige Urgrund , aus dem immer wieder
Kräfte der Verjüngung aufstiegen und aus
dem auch heute bei einer Ordnung der inter¬
nationalen Beziehungen und ebenso für die
Wiedergeburt Deutschlands zu schöpfen ist .

Das ist es , was meines Erachtens das
deutsche Volk von einer Versammlung deut¬
scher Schriftsteller erwarten durfte : Ein Be .
kenntnis zu den unabdingbaren Elementen
aller modernen Demokratie als Voraus¬
setzung für die Neuordnung der Völker -
bezieihungen als Grundlage für die geistige ,
gesellschaftl . und Maat ! . Wiedergeburt eines
selbständigen u. einheitlichen Deutschlands .“

Um ~
Telegtamm5til -

London . Großbritannien , die USA ,Frankreich und Österreich Unterzeichneten
am 4. Nov . ein Protokoll , durch das Öster¬
reich einen Teil des von den Deutschen er¬
beuteten Goldes zugesprochen erhält . (Dena -
Reuter )

London . König Georg .der VI . von
Großbritannien empfing am 4. . Nov . den
österreichischen Gesandten , Dr . H. Schmid ,der ihm seine Beglaubigungsschreiben über¬
reichte . (Dena -Reuter )

Comcori (New Hampshire ). John Gil¬
bert Winant , während des Krieges amerika¬
nischer Botschafter in Großbritannien , be¬
ging am 4. Nov . früh Selbstmord . (Dena -
Reuter )

Kopenhagen . Das dänische Kabinett
trat taut AFP am 5. Nov . zurück . (Dena )

Oslo . Nach den jetzt vorliegenden End¬
ergebnissen der norwegischen Gemeinde¬
wahlen vom 19. Oktober erhielten die so¬
zialistischen Parteien — Arbeiterpartei und
Kommunisten — zusammen 43,2 Proz . und
die anderen Parteien 51,1 Proz . der abge¬
gebenen Stimmen . (Dena )

Srinagar (Kaschmir ). In der Nacht
zum 4. Nov . kam es laut Reuter , fünfzehn
Kilometer südwestlich von Srinagar zu
einem schweren Gefecht zwischen indischen
Regierungstruppen und Angehörigen der
mohammedanischenRevolutionsarmee . (Dena )

Tokio . Japan hat seit der im August
erfolgten Wiederaufnahme des privaten
Außenhandels E 'n - und Ausfuhrverträge im

Wert von rund acht Millionen Dollar ab¬
geschlossen . (Dena )

München . Die Grenzübergangsstelle bei
Hof ist für Reisende mit Interzonenpässen ,die in die sowjetische Besatzungszone wol -'
len , geöffnet . (Dena )

München . Rund viertausend Strafge¬
fangene , die von deutschen Gerichten ver¬
urteilt wurden , fallen unter die vor einigen
Tagen vom bayerischen Landtag erlassene
Amnestie . (Dena )

Stuttgart . Die Gültigkeit der Fettmar¬
ken der 107. Zuteilungsperiode wird bis 23.Nov . verlängert . (Dena )

Frankfurt . Die deutsche Grenzpolizei
der US -Zone ist mit Wirkung vom 1. De¬
zember ermächtigt , alle Personen und Fahr¬
zeuge bei Überschreiten der Grenzen der
amerikanischen Besatzungszone anzuhalten
und za kontrollieren . (Dena )

Berlin . Die direkte drahtlose Nachrich¬
ten - Übermittlung zwischen der wirtschaft¬
lich vereinigten britisch -amerikanischen Be¬
satzungszone und Argentinien , Chile , Brasi .
lien , Fern und Columbien erfolgt ab 1. Nov .
über Einrichtungen der deutschen Post .
(Dena )

Berlin . Der Vorsitzende der Berliner
SPD - Stadtverordnetenfraktion , Kurt Swo -
linsky , bezelcbnete Berlin als das größte
Notstandsgebiet Deutschlands . (Dena )

Hamburg . Jeder 45. Einwohner der
britischen Zone ist an aktiver Tuberkulose
erkrankt . (Dena )

Frankfurt , 5. Nov . (Dena ) Trotz recht¬
zeitiger und eindeutiger Anweisungen
hat die Erfassung und die Ablieferung der
Kartoffeln bisher „nicht richtig funktio¬
niert “ , schreibt der Direktor der ' Zweizo¬
nenverwaltung für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten , Dr . - Hans Schlange -
Schöningen , über die Kartoffelversorgung
der Bizone . Abgesehen von der sehr un
günstigen Witterung sei auch die Ver
sorgung großer Bedarfsgebiete dadurch
empfindlich gestört worden , daß einzelne
Länder , Kreise oder Gemeinden von sich
aus die Einkellerungsmenge von einem
auf zwei Zentner erhöht hätten .

Er habe sich entschlossen , mit allen
verfügbaren Mitteln in die Kartoffelver¬
sorgung einzugreifen . Ferner sollen die
Getreidezuteilungen für alle Gebiete ge¬
kürzt werden , die in der Kartoffelver¬
sorgung eigenmächtig gehandelt haben
und mit Kartoffellieferungen im Rück¬
stand sind . Auch soll ihnen die Verfü¬
gungsgewalt über die eigenen Getreide¬
vorräte in einem den ausstehenden Kar¬
toffellieferungen entsprechenden Verhält¬
nis entzogen werden .

In einer Bekanntmachung über die Ab¬
gabe von Fett in Gaststätten weist die
Zweizonen -Verwaltung für Ernährung ,Landwirtschaft und Forsten auf die im
Mai dieses Jahres veröffentlichten Ab¬
gabegesetze hin . Jede Überschreitung die¬
ser Bestimmungen sei sofort zu bean¬
standen und nötigenfalls dem zuständi¬
gen Landesernährungsamt zu melden .
Nach der im Mai erlassenen Anordnung
dürfen für Gerichte mit 50 und 100 g
gebratenem Fleisch nur je 5 Gramm Fett
gefordert werden . Für Pfannengerichte
mit 50 Gramm Fleisch ist die Abgabe
einer 5- Gramm -Fettmarke und für solche
mit 100 Gramm Fleisch 10-Gramm -Fett -
marke zulässig . Bei gekochtem Fleisch
dürfen keine Fettmarken gefordert wer¬
den , für Tunken weder Fett - , Brot - oder
Nährmittelmarken . Ausgenommen davon
sind 5 Gramm Fett für Tunken zu ge¬
bratenem Fisch . Jede andere Fettmarken -
Forderung bei Fleischgerichten ist unzu¬
lässig .

6000 Ztr. Kartoffel statt 600
Landshnt , 5 . Nov . (Dena ) Der bayerische

Landwirtschaftsminister Dr . Josef Baum¬
gartner erklärte am 4. November , daß die
von seinem Ministerium zusätzlich zur i
Kontrolle der Bauernhöfe eingesetzten
Kommissionen nicht die Aufgabe haben ,Strafaktionen gegen die Bauern durch¬
zuführen . Vielmehr sei es ihre Pflicht ,die laufende Erfassung der Kartoffeln
zu beschleunigen . Die Polizei werde nur
dann in Erscheinung treten , wenn dies

Uber 500 000 deutsche Kriegs¬
gefangene noch in Frankreich
Hamborg , 5 . Nov . (Dena -DPD ) Der Chef¬

redakteur der Zeitschrift „Gegenwart “,
. Dr . Robert Hardter , erklärte am 4 . Nov .,nach den letzten französischen Erhebun¬
gen befänden sich zur Zeit noch 553 499
deutsche Kriegsgefangene in französi¬
schen Lagern .

Der Gesundheitszustand der Kriegsge¬
fangenen sei im allgemeinen gut und die
Einrichtung der Lager sei gegenüber
dem Vorjahre wesentlich verbessert wor¬
den . Der tägliche Verpflegungssatz be¬
laufe sich auf durchschnittlich zweitau¬
send Kalorien .

Lediglich Kranke würden vorzeitig ent¬
lassen . Mit der Rqckkehr der Mehrzahl
(der Kriegsgefangenen sei erst in der 2.
Hälfte des nächsten Jahres zu rechnen .

infolge grober Unzuträglichkeiten not¬
wendig werden sollte .

Der Minister berichtigte damit Presse¬
meldungen , nach denen er erklärt haben

'4gU, er werde fetzt «die Gemeinden in
gsthz Bayern in der gleichen Weise wie
das Dorf Kirchheim bei Feldkirciien
durchsuchen lassen . In dieser Gemeinde
war am 30. Oktober eine Durchsuchungs¬
aktion durchgeführt worden , bei der
sechstausend Zentner Kartoffeln zu Tage
gefördert wurden , obwohl die Gemeinde
behauptet hatte , nur sechshundert Zent¬
ner abliefern zu können .

U»«A

So sieht unser Zeichner den bayerischen
Ernähruncsmjnister Dr . Josef Baumgartner

(Dena -Peis )

Übersledlung in 'flie US-Zone
ohne Interzonenpaß möglich

Berlin , 5. Nov . (Dena ) Personen in der
sowjetischen Besatzungszone , die zu ihren
Verwandten in die amerikanische Zone
übersiedeln wollen , können nunmehr
ohne Interzonenpaß die sowjetisch -ameri¬
kanische Zonengrenze überschreiten , teilte
McCraw , von der Abteilung öffentliche
Sicherheit bei Omgus , am 4 . Nov . mit .

Für diese Übersiedlung kommen je¬
doch nur Personen in Frage , die zu ihren
in der US- Zone wohnenden Angehörigen
in einem Verwandtschaftsverhältnis ersten
Grades stehen . Vor der Übersiedlung muß
eine vom Bürgermeister des zukünftigen
Wohnortes und der örtlichen amerikani¬
schen Militärregierung Unterzeichnete Zu¬
zugsgenehmigung eingeholt werden .

Registrierungvon deutschen
Erfindungen in Washington

Wiesbaden , 5. Nov . (HWH ) Nach dem
amerikanischen Gesetz Nr . 380 vom 6.
August 1947 soll deutschen Staatsange¬
hörigen die Möglichkeit gegeben werden ,
Patente in den USA beim Patentamt in
Washington anzumelden . Der Durchfüh¬
rung des Gesetzes stand entgegen , daß das
Gesetz Nr . 53 den Erwerb von ausländi¬
schen Rohstoffen und anderem Material
von einer Ausnahmegenehmigung ab¬
hängig machte , und solche Ausnahmege¬
nehmigungen nicht erteilt wurden .

Die Militärregierung hat nunmehr mit¬
geteilt , daß in Zukunft Ausnahmegeneh¬
migungen erteiit werden würden . Außer¬
dem sollen über die JEIÄ (Joint Export
Import Agency ) die für die Einzahlung
der Anmeldegebühren erforderlichen De¬
visen zur Verfügung gestellt werden .

rungsreform habe bis jetzt keine weite¬
ren Fortschritte gemacht .

Gesetze des Wirtschaftsrates
Wie Dena aus Frankfurt meidet , sei es

dem Zweimächte - Kontrollam | wohlbe¬
kannt , daß in der deutschen ' Wirtschaft
größere Mengen von Rohmaterialien und
Holzfertigfabrikaten gehortet würden , um
sie nach einer durchgeführten Währungs¬
reform günstig absetzen zu können , er¬
klärte der britische Vorsitzende des Zwei -
mächte -Kontrollamtes , Sir Gordon Mc.
Ready , am 5 . November . Er fügte hinzu ,
daß man , obwohl diese Tatsache bekannt
sei , bis jetzt noch nichts unternommen
hätte , um diesen Mißstand abzuschaffen .
Es sei dem Kontrollamt bekannt , daß
sich der Wirtschaftsrat zur Zeit mit ge¬
setzgeberischen Maßnahmen beschäftigt ,
die alle Personen , die Waren horten ,
zwingen sollen , ihre Lager aufzulösen
oder zumindest einen großen Teil der
Waren der Wirtschaft zuzuführen .

Der amerikanische Leiter des Zwei -
mächte - KontrolIamtes , Clarence L . Ad -
cock , fügte hinzu , daß beispielsweise die
Stahlproduktion des Monats Oktober , die
insgesamt 310 000 t betragen habe , gegen¬
über dem Vormonat um 40 Ö00 t gestie¬
gen sei und daß sich die Steigerung die¬
ser Produktion nicht auswirken könne ,
wenn in dem Maße wie bisher weiter ge¬
hortet würde .

Zur Fettversorgung in der Bizone er¬
klärte McReady , daß die Aufrechterhal¬
tung der gegenwärtigen Fettration von
150 g pro Periode für die 109, Zuteilungs¬
periode i» der Hauptsache davon ab -
hänge , daß die Erfassung der einheimi¬
schen Fettproduktion bis auf das Letzte
durchgeführt werde . Im übrigen sei er
von dieser Erfassung auf das äußerste
enttäuscht , wenn auch bekannt sei , daß
die Fettproduktion durch die anhaltende
Dürre im letzten Sommer und die da¬
durch notwendig gewordenen Viehschlach¬
tungen nicht so hoch sein könne , wie
vorher .

Auf Grund der Kritik der beiden Vor¬
sitzenden des Zweimächte - Kontrollamtes
General Adcoek und General McReady
an der mangelhaften deutschen Fett¬
erfassung gibt jetzt , wie unser Eigen¬
berichterstatter -sch - meldet , das Ver¬
waltungsamt für Ernährung eine Ver¬
lautbarung heraus , aus der hervorgeht ,
daß bei Aufrechterhaltung der jetzigen
Rationen monatlich 15 700 t Fett in der
Doppelzone benötigt werden , von denen
aus de? eigenen Erzeugung zur Zeit nur
7000 t Butter und 1700 t Margarine aus
Ölsaaten gedeckt werden können . Der
Rest von 7000 t müsse aus dem Ausland
eingeführt werden .

McReady gab dann eine .grundsätzliche
Erklärung “ zu der Frage ab , welche Maß¬
nahmen ergriffen werdön könnten , wenn
die Länderregierungen oder Einzelper¬
sonen die Gesetze des Wirtschaftsrates
nicht beachteten . Der Wirtschaftsrat er¬
lasse Gesetze , sagte er , die bindende Wir¬
kung für die wirtschaftlich vereinigte
amerikanische und britische Zone haben .
In allen zivilisierten Ländern unterliege
derjenige , der die Gesetze nicht beachte
und nicht befolge , der Strafverfolgung .
Dies treffe auch für die Bizone zu .
Deutschland befinde sich zwar in der be¬
sonderen Lage , keine Zentralregierung zu
haben . Für den wirtschaftlichen Teil sei
aber in der Bizone eine Art von Zentral¬
stelle errichtet worden — der Wirtschafts¬
rat . Der fehlende Teil werde durch die
Militärregierungen wahrgenommen . Dem¬
nach würden Beamte oder Regierungen ,
die den Gesetzen des Wirtschaftsrates
keine Folge leisteten , durch die Militär¬
regierungen belangt werden .

Vorkommen sind durch die natürlichen
Transportwege der Seen verbunden . Die
Stadt Birmingham , Alabama , ist in der
gleichen ,glücklichen Lage , auf Kohle ,
Eisen und Kalk zu liegen . In Utah kön¬
nen sich die zwischen hohen Bergen lie¬
genden Werke Kohle und Eisen gewisser¬
maßen aus dem Hinterhof holen . In Los
Angeles überfließen die Riesenmärkte von
Obst und Konserven , in Texas brennen
die Naturquellen wie 1000 Freudenfeuer .

Als Großmächte in diesem Jahrhundert
des Stahls können sich nur die Staaten
bezeichnen , die Kohle - und Eisenerzvor¬
kommen besitzen : die USA , England ,
Frankreich , Rußland , Deutschland . 85 Mil¬
lionen Tonnen Stahl im Jahr werden in
den USA hergestellt , mehr als in der gan¬
zen übrigen Welt . Trotzdem wird es nicht
leicht sein , Stahl für Europa freizuma¬
chen . Die USA könnten die doppelte
Menge verarbeiten , wenn genug Fabriken
zur Herstellung da wären . Jede Tonne
Stahl für Europa bedeutet also eine Tonne
weniger für Amerika , was wieder die
Herstellung von Eisenbahngüterwagen und
Lastwagen zum Transport von Lebens¬
mitteln für Europa zur Küste behindert .
Ähnlich verhält es sich mit dem Export
von Kunstdünger , dessen Verbrauch 15
Millionen Tonnen im Jahr 1946 in den
USA erreichte . Europas ausgepowerte Etde
braucht ihn , aber Amerikas Erde kann
ohne ihn nicht genug Getreide für Euro¬
pa hervorbringen .

Es ist leicht einzusehen , daß der Mar -
shall -Plan , gedacht für den Ablauf meh¬
rerer Jahre , nur durch eine langfristige
Planung und planvolle Zusammenarbeit
des gesamten Verwaltungsapparates der
USA zustandek miMs kann .

Für die Zwischenzeit startete Präsident
Truman die Aktion „spar Nahrung , um
Europa zu retten “ — mit dem Präsiden¬
ten der größten Seifenfirma der USA ,
Charles Luckman , als Propagandaminister .
Dieser zog das Unternehmen auf , als
handle es sich darum , eine neue Rasier¬
seife dem Publikum mundgerecht zu ma¬
chen . Mit Reklamefachleuten und Rechts¬
anwälten wurden Statistiken und Be¬
richte durchgearbeitet , Ideen geprüft , Re-
klameplakate , Merksprüche , Anzeigen
entworfen — wie z . B . : gesucht 140 Mil¬
lionen lebensmittelsparende Freiwillige
oder fang * den nächsten Krieg nicht hier¬
drin an (auf Mülleimer aufzumalen ) ! Er¬
folg ? Ja , am 2. November stellte eine An¬
zahl Brennereien für 60 Tage den Be¬
trieb ein , das eingesparte Getreide ist für
Europa bestimmt , so daß die vorgesehenen
100 Millionen Bushel bis 1 . Januar 1?48
zur Verfügung stehen werden . 90 Prozent
der Bevölkerung beteiligt sich mit Eifer
an den Lebensmitteleinsparungsmaßnah¬
men , die Armee tut ' s auf Befehl . So un¬
gewöhnlich uns Europäern die Methode
erscheinen mag , der Appell an den guten
Willen versagt drüben selten . Reichtum
braucht nicht hartherzig zu machen . H . B .

Appell zur freiwilligen Abgabe
von Maschinen und Einrichtungen

Nach einer im Staatsanzeiger vom 1. 11 .
1947 veröffentlichten Bekanntmachung des
Staatsministeriums ist zur Durchführung
des Demontageausgleichs das Wirtschafts¬
ministerium Württemberg -Baden als Be¬
darfsstelle für Leistungen auf Grund des
§ 3 b des Reichsleistungsgesetzes bestimmt
worden . Unter Beachtung des Grundsatzes ,
daß die Lasten der Demontage von der
gesamten Wirtschaft getragen werden
müssen und in dem Bestreben , einen be¬
hördlichen Zwang , wenn irgend möglich ,
zu vermeiden , werden hiermit nochmals
die Besitzer von Maschinen und Produk¬
tionseinrichtungen , die das Glüdc haben ,
von der Demontage nicht betroffen wor¬
den zu sein , aufgerufen , in wohlverstan¬
denem Gesamtinteresse durch sofortige
und freiwillige Abgabe von Maschinen
und Betriebseinrichtungen zur Erhaltung
unentbehrlicher Fabrikstätten beizutragen .

Sollte dieser Appell an die erwartete
Solidarität keinen oder nicht den genü¬
genden Erfolg haben , so besteht keine
andere Möglichkeit , als die Beschlag¬
nahme der erforderlichen Maschinen und
Betriebsanlagen gemäß der eingangs er¬
wähnten erteilten Ermächtigung anzu¬
ordnen .

Der Vatikan stellt seine Haltung
gegenüber Rußland klar

Rom , 5 . Nov . (CND ) „Avanti “, die römi¬
sche Zeitung der italienischen Links¬
sozialisten , behauptete unlängst , der Prä¬
sident der USA mobilisiere durch den
Papst die katholischen Massen und die
katholischen Parteien gegen Rußland ;
man brauche daher nicht überrascht zu
sein , wenn sich dagegen in Belgrad nun'die „Kominform “ gebildet habe .

Darauf erwiderte nun der vatikanische
„Osservatore Romano “ : „Weder der Papst ,
noch die Katholiken sind und waren je¬
mals gegen Rußland . Sie waren es nicht
gegen das Rußland der Zaren und sind es
auch nicht gegen das der Sowjets , ob¬
wohl sich beide Regime gegen den Papst
und die Katholiken gestellt haben . Der
Papst und die Katholiken nehmen gegen¬
über dem christlichen Rußland die Hal¬
tung der Nächstenliebe ein .

Der Kommunismus ist ein Gegner des
Papstes und der Katholiken . Es ist nicht
ihre Schuld , wenn der Kommunismus
atheistisch und materialistisch ist oder
gar zum Verfolger der Kirche wurde .
Es war der Kommunismus , der sich auf
die Barrikade schwang , Gott leugnete und
die Kirche als Verbreiterin eines Rausch¬
giftes der Völker darstellte .“

j f

Das Kirchliche Hil̂fswcrk fordert
umfassende Besitzaufteilung

Hannover , 5 . Nov . (CND ) Zu einem be¬
deutungsvollen Gespräch über Flücht¬
lingsfragen hat die Evangelische Akade¬
mie Hermannsburg vom 23 . bis 28 . Okto¬
ber etwa einhundert führende Persön¬
lichkeiten aus der kirchlichen und staat¬
lichen Flüchtlingsarbeit eingeladon . Die
Tagung sah sich in tiefem Ernst dem g -
fahrvollen Problem eines heranwaebsert -
den fünften Standes gegenübergeste '

.Ii
jtfit großem Nachdruck wurde von d
Leiter des Hilfswerk der evange ! sei e '
Kirchen in Deutschland , Dr Gers •.>-
maier , darum die Forderung erhoben , ü ü ’
die Kirchen entschieden für e ne ut
fassende Besitzaufteilung der j v -r n
Bevölkerung eintreten .

m



Seite 2 , Nummer 132 Badische Neueste Nachrichten Donnerstag, 6 . November . 1947

Brücke dem Verkehr Ufoergeben . Wie das
Wasserwirtschaftsamt Karlsruhe mitteilt ,wurde die Brücke über den Saalbachent -
la .stungskanal zwischen Bruchsal und der
Autobahn im Zuge der Reichsstraße 35 durch
das Wasserwirtschaftsamt fertiggestellt und
dem Verkehr tibergeben .

Beschränkung in der Paketannahme . Vor¬
übergehend nimmt die Post Pakete nur bia
zum Höchstgewicht von 15 kg an . Die An¬
nahme von Leergut ist bis auf weiteres ge¬
sperrt .

Ausfischen des Leopoldshafens . Der
Leopoldshafen ; z . Zt . noch Pachtwasser des
Karlsruher Anglervereins , ist . nach¬
dem er schon einmal im Frühjahr dieses
Jahres ausgefischt worden war , am 27 ., 28.
u *->d 29. Oktober abermals ausgefischt wor¬
den . Obwohl bei dem diesjährigen unge¬
wöhnlich niederen Waßserstand keine Fische ,
infolge völliger Versandung der Hafenmün¬
dung , vom Rhein in den Hafen gelangen
konnten , war das Fangergebnis beachtlich . .
Wie beim ersten Ausfischen wurden die
Fische für die Krankenhäuser der Stadt
Karlsruhe abgegeben .

Nochmals Verwandtenbesuch ih USA . Er¬
gänzend zu der Notiz in der letzten Nr . der
BNN wird von den örtlichen Dienststellen
des Roten Kreuzes und der Caritas mitge¬
teilt . daß diesen bis jetzt noch nichts be¬
kannt ist über ihre Einschaltung in dieser
Aktion . Interessenten werden deshalb ge¬
beten , von Besuchen bei den genannten
Stellen vorerst abzusehen , bis diese Stellen‘ selbst unterrichtet sind .

Radio Stuttgart — Sendestelle Karlsruhe .
Bis zur Beendigung der Umbsuaröfoiten für
die Sendestelle befindet sich das Büro in der
Wohnung Nördl . Hildapromenade 14, Telefon
8272, Sprechzeiten nur Dienstag und Frei¬
tag von 10—12 Uhr .

Einen/Taschen - Fahrplan brachte das Reise¬
büro Union Kaiserstraße 92 in den Verkauf ,
der die wichtigsten . Strecken von Nord - und
Südbaden mit den Anschlüssen nach ' der
Pfalz , Hessen und Württemberg enthält . Die

■ am 3 . November eingetretenen Änderungen
sind darin bereits berücksichtigt .
'Schwarzschlächter auf frischer Tat ertappt .

> In der Nacht gelang es , einen seit län¬
gerer Zeit der Schwarzsohlschtung ver -

' dächtigen Elektriker aus Durlach bei der
j’ Schwarzscölachtung eines Rindes zu iiber -
I raschen , die er unter Beihilfe eines Wirtes
! und eines Kraftfahrers in einer Gartenhütte
! vornahm . Bei der Dürchsurhung wurden
| auch Teile einer Kuh gefunden , die nachts
j ziv ' or dort sdhwarzgeschlachtet worden war .
; Auch weisen Spuren daraufhin , daß in der
i Hütte über einen längeren Zeitraum mehr -
! fach Größvieh schwarzgeschlachtet wor -
: den ist .

Einbrüche . Auf dem Bahnhofsplatz
i wurden wiederum zwei nächtliche Einbruch -1 diebstähle ausgeführt . Wänrend beim Ein -
' bruch in ein Lebensmittelgeschäft nur ge -
: ringe Mengen Butter und Käse gestohlen
• wurden , weil die Diebe offensichtlich ge -
; s ö̂rt worden waren, . konnten sie in dem; daneben liegenden Textilwarengeschäft
■ eine größere Anzahl Bettwäsche und einige

Herrenhemden entwenden ..
j Brand . Aus bisher ungeklärter Ursache
i brannte eine Gartenhütte hinter dem Kin -
: derkrankenhaus zur Hälfte nieder , wobei
! auch 7 Stallhasen umltamen . Die Feuerwehr

Ji löschte den Brgnd .
Unfall auf der Messe . Auf dem Meßplatz

erhielt eine 15-jährige Schülerin eine stark
blutende Kopfverletzung , als ihr auf dem
Kettenkarussell ein unbesetzter Sitz gegen' den Kopf schleuderte .

Tödlich verschüttet . In der Lachnerstraße
wurde ein n -jähriger Schüler , der mit
einigen anderen Knaben . auf der Mauer
emer Hausruine spielte , von einem sich

.;i loslösenden Eisenträger von der Mauer
f - berabgeschleudert und von der nachstürzen-
3 den Mauer verschüttet . Er erlitt hierbei

schwere Verletzungen , perlen er unmittelbar
danach erlegen ist .

a Karlsruher Lebensversicherung . General -" divektor . Möller referiert vor der be¬
trieblichen Arbeitsgemeinschaft . .Junge Ge¬

neration “ am 7 . n . , um iS .txi Uhr , im
Speisesaa ! der Karlsruher Lebensvefsiehe -

f, rung in der Gartenstraße über politische‘ Tagesfragen .
Landesdirektor Prof . Dr . Schnabel liest in

\ diesem Wintersemester 1947 48 an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe publice und

g -atis Geschichte Europas , Freitag , 15—ITTThr ,Westhochschule und Grundztige der Politik ,Freitag , 18—19 Uhr , Redtenbacher -Saal . Be¬
ginn : 5. Dezember 1947 .

«Hans Thoma und seilt Kreis “ . Die staat¬
liche Kunsthalle , Karlsruhe , eröffnet am
Sonntag , 9 . November , 10.30 Uhr , mit einer

: kleinen Feier die Ausstellung „Hans Thoma
; und sein Kreis “ in den Räumen des Badi -
l sehen Kunstvereins . Waldstraße 3.
j Die Karlsruher Kammerspiele werden ab

1;"5. Nov . ihre Theateraufführungen 4 mal
wöchentlich in den Passage -Palast verlegen ,

i Wiedergegründet . Die wieder ins Leben
, gerufene Gesellschaft „ Salvenia “ hielt'l
' dieser * Tage ihre erste Generalversammlung

. ab . Als Vorsitzender wurde einstimmig Reg .-t Rat M. Heidel gewählt .
i Kath. Laienspieitheater . Im Rahmen eines

religiösen Pfarrgemeindeabends führte die
Laienspielschar von St . Bonifaz am *2. 11.’m Bonifatiussaal das , .Spiel von der
Pilgerfahrt “ von M. L . Mumelter auf .

• Die Darsteller der symbolischen Figuren dys' Stückes Mensch , Macht . Liebe , Schuld , Not
und Kirche , entledigten sich ihrer nicht leich -

f t -n Aufgabe mit viel Geschick und guten }
\ Fmführungsvermögen in den tiefen Sinn des

Dialogs und der Handlung . — Am 8., 9 . und
10. November , 20 Uhr , führt die Laienspiel¬schar der kath . Jungen Mannschaft im Boni¬
fatiussaal das . Spiel von derhl . Hed -
w i g “ vom gleichen Verfasser auf . -t.

Karlsruher Schachklub 1853. Am 7. und 10.
November spricht der badische Schachmei¬
ster M . Eisinger über „Mittelspiel -Kom - -

An
er * I

binationen “.
Meister ^pielei 5* Dr . Duhm über „Angriff
und Verteidigung “. Alle Vorträge , die der
Förderung des Nachwuchses dienen , finden
im Klublokal „Salmen “ statt , 20 Uhr . Ein¬
zeichnungen zum Winter - Turnier 1047;48 bis
17. November

Naturfreunde . Am Freitag , 7 . 11. . 20 Uhr, '
spricht im „Salmen “ der Vorstand des An -
gestelltenverbandes . E . Rothweiler . über
Gewerkschaften und die Naturfreunde .

Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag feiert am
9 . ll . Frau Maria Theresia T r o g u s , Dur¬
lach . Weiherstraße 17.

Intendantenwechsel am Staatstheater
Die Nachrichtenkontrolle der Militärregie¬

rung teilt mit , daß die Lizenz .des bisherigen
Intendanten de9 Badischen Staatstheaters
Erwin H a h n einstweilen ruht . Intendant
Hahn scheidet deshalb als Leiter des Badi¬
schen Staatstheaters aus . Gegen seine Tätig¬
keit . in leitender Position ah einem anderen
Theater hat die Militärregierung jedoch kei¬
nerlei Bedenken . Die Leitung des Staats¬
theaters ist Otto Matzerath , als Lizenz -
träger . bis zur Ernennung eines neuen In¬
tendanten Übertragen worden .

*
Auf die Gründe , die zum Ausscheiden von

Erwin Hahn geführt - haben , gehen wir in
der nächsten Ausgabe unserer Zeitung ein .
Das Badische Staatstheater steht vor der
bedauerlichen Tatsache , daß es abermals
mit einem Provisorium in der Leitung ar¬
beiten muß . Innerhalb von zwei Jahren führ¬
ten die Intendanz Herbert Erich Michels ,Otto Matzerath , Erich Weidner . , wiederum
provisorisch Otto ' Matzerath und dann Erwin
Hahn , dem nun abermals ein Interregnum
Matzerath folgt . Eine Häufigkeit des Wech¬
sels , die der künstlerischen Formung der
Bühne äußerst abträglich ist .

Hat es nock Zweck durckzu kalten ?
Der Landesverbandsvorsitzende der SPD , Erwin Schüttle , sprach Im Konzerthaus
In Anwesenheit von Wirtschaftsminister

Hermann Veit , Oberbürgermeister Top¬
per und dem 2. , Fraktionsvorsitzenden der
SPD im Württembergisch -badischen Landtag
Alex Möller , sprach am 5. d . Mts . im '
Konzerthaus der Vorsitzende des Landes¬
verbandes Baden -Württemberg der SPD ,
Erwin S c h Ö 111 e . vor Mitgliedern der
SPD .

Nach Begrüßung durch den 1. Vorsitzen¬
den der Karlsruher SPD , Dr . Heinrich Diet¬
rich , erklärte Schöttle , daß allgemein im
deutschen Volk der Blick verloren gegan¬
gen sei für die großen Zusammenhänge im
politischen Leben durch di « Sorgen des
Alltags . Eine große Müdigkeit und falsche
Einstellung gegenüber einer Welt , die sich
nach der 12-jährigen Propaganda anders
offenbare , als man erhoffte , habe sich breit
gemacht . Man suche nicht die Schuld in
alten Ursachen und bei den Deutschen sel¬
ber , sondern gäbe sich Befreiangsillusionen
hin und sei enttäuscht von einer gewissen
Reserve der Besatzungsmftchte . Es habe
sich eine .gewisse Tendenz des ..gegen die
da oben “ , mit denen einerseits , die Be¬
satzungsmächte und andererseits die Regie¬
rung gemeint sei , herauskristallistert .

Die meisten dieser Nörgler hätten inzwi¬
schen vergessen , mit welchem Mut die Deut¬
schen nach dem Zusammenbruch in Zusam¬
menarbeit mit den Besatzungsmächten fen
den materiellen und geistigen Wiederauf¬
bau herangegangen seien . Nur , wenn wir
unsere eigene Denkweise , bezögen aus dem
Ablauf der Ereignisse *«it der Katastrophe ,
könnte auch ermessen werden , was in
Deutschland geleistet worden sei . Man
dürfe in diesem Zusammenhänge nicht der
Lammesgeduld der Arbeitenden vergessen ,
die in der Pflichterfüllung den Kampf gegen
die Parasiten der von der Arbeit anderer
Lebender aufgenommen hätten . Es sei
deutlich genug , daß diejenigen , die am
meisten zu schreien hätten , gerade auch

Lenkung der liauvorkaben er Vorder lick
60 Prozent der bewirtschafteten Baustoffe verschwinden auf dem grauen Markt

Die Sitzung des Aufbaulenkungsaus¬
schusses am Dienstag im Ra,thaussaal
zeigte deutlich , daß schärfere Maßnah¬
men unbedingt notwendig sind . Außer¬
ordentliche , Zeiten bedingen außerordent¬
liche Maßnahmen . Nur durch streng über¬
wachte Erfassung und Lenkung können
die Engpässe für den Wiederaufbau
überwunden werden .

Im Aufbaulenkungsausschuß sind Be¬
hörden , Architekten und Handwerker zu¬
sammengefaßt , die in gemeinsamer Ar¬
beit die vordringlichsten Arbeiten för¬
dern , d . h . daß zunächst Häuser , die nur
geringe Baustoffmengen erfordern , wie¬
der herzurichten sind . Gleichzeitig er¬
folgt die Lenkung der Arbeitskräfte , und
nach den Satzungen sollte damit auch
die Zuteilung von Baustoffen überein¬
stimmen .

Unter dem Vorsitz von Stadtrat Karl
Konz erstatteten die Geschäftsführer
eingehende Berichte über die bisherige
Tätigkeit . Geschehen ist verhältnismäßig
wenig , da die baupolizeiliche Über¬
wachung nicht streng genug durchgeführt
wurde , und vom Aufbauamt Materialien
für Bauvorhaben verteilt wurden , die zur
Zeit nicht titegbar sind . Es wurde im
Laufe der Sitzung festgestellt , daß 60 Pro¬
zent der dem zivilen Sektor zugestande¬
nen und bewirtschafteten Baumaterialien
einfach nicht da sind , d . h . auf dem
grauen Markt verschwanden . Noch
schlimmer ist es mit Elektromaterialien ,
die überhaupt nicht bewirtschaftet sind
und nach Mitteilung des . Vertreters .des ,
Landeswirtschaftsamtes . ab *Januär be¬
wirtschaftet werden sollen . Mit Recht
fragte der Vorsitzende der Elektroinnung ,

ob es auf Grund der Erfahrungen mit
den Baustoffen überhaupt ratsam wäre ,
die Elektromaterialien zu bewirtschaften .
Es erwies sich auch , daß Baustellen , die
angeblich mit Baumaterialien aus ande¬
ren Zonen arbeiten , in vielen Fällen ihren
Bedarf aus Quellen der US -Zone decken .

Um dem wilden Bauen wirksam
zu begegnen , machte Stadtrat Konz den
Vorschlag , unter Anwendung des Ar¬
beitsverpflichtungsgesetzes schärfer durch¬
zugreifen . Gleichzeitig soll eine stren¬
gere Überwachung durch die Baupolizei
erfolgen . Es ist geplant , die Vielzahl der
Baustellen — z . Zt . sind es 1200 in Karls¬
ruhe — unter Legalisierung der fortge¬
schrittenen , aber nicht genehmigten Bau¬

vorhaben zu verringern und durch Kon¬
zentrierung von Arbeitskräften und Bau¬
stoffen den Wiederaufbau tatkräftig zu
förderh . Bis jetzt konnte meist nur der
bauen , der etwas zu kompensieren hatte .

In der Sitzung kam immerhin zum Aus¬
druck , daß man gewillt ist , unter Anwen¬
dung aller verfügbaren Mittel (baupoli¬
zeiliche Überwachung t»nd Arbeitsver¬
pflichtungsgesetz ) die Bautätigkeit zu len¬
ken und zu fördern . Dies mütfte gelin¬
gen , wenn alle Stellen tatkräftig mithel¬
fen würden . Im Oktober konnten dem
Wohnungsamt nur sechs Wohnungen zur
Verfügung gestellt werden . Es wäre zum
Nutzen der Allgemeinheit , wenn nicht
nur von städtischen Institutionen , sondern
auch von höchsten Stellen die Lenkung
und Überwachung mit Nachdruck geför¬
dert würde . Die Kompensationen haben .
Formen angenommen , die den Wieder¬
aufbau in keiner Weise fördern ; sondern
sabotieren . p , .5,

diejenigen ‘seien , die früher die Hände an
der Hosennaht gehalten und „ Heil -Hitler “
gesehrien hätten . Die heutige Situation im
wirtschaftlichen wie politischen Leben sei
als Erbschaft der Vergangenheit zu werten .
Die wahre Rolle de * deutschen Volkes liege
darin , bescheiden neben anderen Völkern
sein Schicksal zu bauen , ohne nach dem
Besitz der Nachbarn zu greifen , deren Le¬
bensrecht in 13 Jahren Naziregime mit
Füßen getreten ' worden sei .

Die SPD halte es als ihre Pflicht , dem
deutschen Volk Wahrheit über die . gegen¬
wärtige Situation und den Weg in die Zu¬
kunft zu schaffen und nicht nach dem
Mund zu reden .

Der Weg in die Zukunft aber bedeute
schwere Opfer und harte Arbeit , er heiße ,
Verhinderung von Bildung zweier feind¬
licher . Parteien in unserem eigenen Volke :
der Arbeitenden und der von der Arbeit
anderer Lebender . Es sei leicht . Männer ln
verantwortlichen Stellen zu kritisieren , die
Desertion aber , die ein Rücktritt bedeute ,
würde unabsehbare Folgen haben für das
ganze deutsche Volk . Die Frage also , ob es
Zweck habe , trotz aller Schwierigkeiten
aüszuharren , müsse mit einem „trotzdeim
beantwortet werden und daß gerade am
Vorabend einer neuen Konferenz der vier
Großmächte , auf der . ob negatives oder po¬
sitives Resultat , auf jeden Fäll unser Schick¬
sal entschiedet ^, werde . Negatives Resultat
bedeute : Spaltung Deutschlands ^ Auch dann
aber müsse die Lösung der deutschen
Probleme immer so gehalten werden , daß
eine spätere Einigung nicht ausgeschlossen
sein brauche . Der Redner ging dann noch
huf die Aufgabe des Wirtschaftsrates und
die ungesunde Souveränität der Einzelnen
Länder ein , die kein Deut wert sei , wenn
sie zum Schaden an' der Gesamtheit werde .

Die politische Demokratie müsse unter¬
mauert werden durch eine gründliche Lö¬
sung der sozialen Probleme , an der die
SPD 'tatkräftig mit arbeiten müsse , auch in
bezug auf die Währungsreform , für die nur
Vorschläge gemacht werden könnten , und
deren letzte Entscheidung bei den Besah
zungsmäChten läge , tn bezug auf die De - I
montage erklärte der Redner abschließend ,
daß die Lasten von allen Deutschen ge¬
meinsam getragen und daß die brachlie¬
genden Kapazitäten der Friedensindustrien
ausgenützt werden müßten , um den unbe¬
schäftigten Arbeitern zu helfen . Bewußt und
klar im . Hinblick auf die Demokratisierung
müsse erkannt weiden , daß die Vergangen¬
heit tot sei und ein Wiederaufkommen die -
der Vergangenheit nie mehr tn Frage
komme . G. W.

DIE WIRTSCHAFT
Fasst der westdeutschen Kohlenförderung

Die Kohlenförderung hat seit März 1946
bis -auf den heutigen Tag einen sehr be¬
achtlichen Aufstieg erfahren . Betrachtet
man die Produktiofisziffern im Vergleich
zu den heutigen , kann eine Steigerung von
rund 80 Prozent festgestellt werden , die
1.) der deutschen Industrie und Wirtschaft
direkt und 2.) Deutschland als Ganzes zu
Gute kommt . Die sich augenblicklich auf
273 000 1 (am 4. Nov . 47) belaufende Förde¬
rung ermöglicht es der deutschen Wirtschaft
der festgesetzten Quote der europäischen
Kohlenorgantsatlon im 4. Quartal d . J . für
den Export voll gerecht zu werden , zum an¬
deren ergibt «ich* aus der erhöhten Förde¬
rung auch ein ’ gesteigerter Export bei ent¬
sprechendem Erlös .

Auf 180 000 t Kohle belief sich 1t. DPD die
Förderung im März 1946 , gegenüber 420 000 t
vor dem Krieg . Im Juli lag sie noch zwi¬
schen 170 000 und 174 000 t , um dann im
Oktober die erste Höchstleistung nach der
Kapitulation zu erreichen . Bereits am 15.
Jan . 1947 betrug das Förderergebnis f 211 418
Tonnen .

Nach diesem kurzen Überblick über die
Entwicklung des vorigen Jahres , ist die
diesjährige besonders interessant , da das
Bergarbeiter - Hilfsprogramm (das Punkt¬
system ) einschneidende Änderungen mit sich
brachte . Mit dem Inkrafttreten des Punkt¬
systems setzte nicht ‘nur ein starker Zu¬
strom von freiwilligen Arbeitern ein , son¬
dern auch eine erhöhte Kohlenproduktion .
Speck , Kaffee , Zucker , Schnaps , Zigaretten
und Konsumgüter wie Textilien , Schuhe ,

Haushaltswaren , Gebraudisgegenstände u . a .
mehr übten einen starken Anreiz äus ; Man
muß das Bergarbeiter -Punktsystem als
einen neuartigen Versuch werten ; der dazu
betragen soll , auf einem entscheidend wich¬
tigen wirtschaftlichen Gebiet fühlbar
voranzukommen . Die Produktionsziffern
der letzten Zeit , speziell im Oktober dieses
Jahres beweisen , daß dieser Versuch als
geglückt bezeichnet werden kann .

Wie der Produktionschef der N .G C .G., Mr.
C ol lins , kürzlich in einer Pressekonfe¬
renz in Essen erklärte , halte er das Errei¬
chen einer Kohlenförderung . von arbeits¬
täglich 280 000 t bts Weihnachten für mög¬
lich . Bisher konnte , wie Jbr bekannt gab ,
noch ' keine Vereinbarung/über eine Erhö¬
hung der Hausbnardversorgurtg bei der Er®
reichung der 280 000 t -Grenze erzielt wer¬
den . Äüf Grund einer gleitenden Skala
würden sich aber bei einer Produktions¬
steigerung auch die Industriekontingente
erhöhen .

Nach dem Moskauer Kohlenabkommen ,
das im April auf der Moskauer Konferenz
abgeschlossen und seit dem 1. Oktober d . J .
ln Kraft gesetzt ■wurde , -gelangen 20—25
Prozent , der Tagesförderung der zum Ver¬
kauf bereitgestellt -en Kohle zur Ausfuhr ,
sobald der westdeutsche Kohlenbergbau — •
d . h . Saar und britische Zone — die 280 000 t-
Grenze erreicht haben . Diete Grenze wurde
nun am l . Oktober erreicht und setzte , wie
bereits berichtet , somit das Moskauer Koh -
tenabkommen in Kraft . M. S.

Hart an einem Mord vorbei
Zwei jugendliche Ausbrecher vor Gericht — Zu , zwei Jahren Zuchthaus verurteilti

An einem Sonntagnachmittag tm Septem¬
ber verabredeten sich die drei Insassen ei¬
ner Zelle im Jugendgefängnis in Dur *
1 a ch , den Verwalter des Hauses zu über¬
fallen , ihm die Schlüssel abzunehmen und
auszubrechen . Dieser Plan wu ’-de , als der
Verwalter gleich darauf erschien , blitz¬
schnell ausgeführt : Einer hielt den älteren
Mann fest , die beiden anderen schlugen mit
den bereitgelegten Füßfcn eines demontier¬
ten Hockers auf den wehrlos Gemachten
ein , dann nahm man dem bewußtlos Ge¬
schlagenen die Schlüssel ab und eilte in den
Hof , um über die Mauer zu entkommen .
Die Flucht gelang aber nur einem gewis¬
sen Orlemann , nach dem heute noch
gefahndet wird , während dessen Genossen
noch vor Verlassen des Hauses dingfest ge¬
macht werden konnten . '

Vor der Strafkammer Karlsruhe hat¬
ten sich die beiden 19 Jahre alten Misse¬
täter , ein gewisser Heinz Obst aus Ham¬
burg und ein Matthias Sdimidt aus Neu¬
satz in Jugoslawien , jetzt wegen Gefnn -
genenmeuterei in Verbindung mit schwe¬
rer Körperverletzung zu verantworten . Die
Angeklagten waren geständig und schienen
ihre Tat ernsthaft zu bereuen . Der von
ihnen Überfallene bat das Gericht , den
Angriff nicht als Bosheit , sondern als eine
Dummheit aufzufassep , und - stellte sich mit
dieser humanen Betrachtung des sehr bru¬
talen Vorgangs ein ehrendes Zeugnis aus .
Der Staatsanwalt andererseits erhob die
verständliche Forderung , daß . wenn man
auch die moralische Verwilderung der An¬
geklagten auf die Zeitverhäitnisse und ihre

Heimatlosigkeit zurückführen wolle , man
doch nicht umhin könne '

, andere kriminell
veranlagte Jugendliche abzuschrecken und
zu zeigen , daß im neuen Staat Ordnung
geschaffen werden solle . Das Gericht trat
der Auffassung des Staatsanwalts bei und
wertete die Tat als eine beispiellose Ro¬
heit , die mit der gesetzlidhpn Mindest¬
strafe nicht geahndet werden könne . Trotz¬
dem verhängte es nicht die beantragten drei
Jahre , sondern hielt , um den zwar bereits
Vorbestraften , aber vielleicht noch bes¬
serungsfähig ^ . Angeklagten den Mut zu
einem neuen Leben nicht zu nehmen , zwei
Jahre Zuchthaus für ausreichend . S .

Weitere Einbrecher verurteilt
Das Militärgericht verhandelte in

seinen drei letzten Sitzungen gegen weitere
Mitglieder der in der vergangenen Woche
verurteilten Einbrechergesellschaft aus dem
Verschlepptenlager Ettlingen . Von den
fünf Angeklagten wurde einer wegen Man¬
gels an Beweisen freigesprochen , vier wur¬
den der ihnen zur Last gelegten Verbre¬
chen überführt ' und verurteilt : Stanislaus
C i u k a zu vier Jähren , Rudolf Lauin -
g e r , Walter B e r d u 1 a und Iwan Mak -
s y m i s zu je zwei Jahren Gefängnis .
Cruka , der 1946 vom Militärgericht Karls¬
ruhe wegen Einbruchs zu vier J ahren
Zuchthaus verurteilt und dann repatriiert
worden war , ist nach Verbüßung eines
Bruchteils seiner Strafe im Frühjahr in
Warschau auf freien Fuß gesetzt worden
und kehrte dann , dem Zuge seines Herzens
folgend, * illegal nach Deutschland zurück . ,S .

Lebensmittelaufrufe für 108. Periode
Die Rationssätze für Fleisch und Nähr¬

mittel werden , wie das Ministerium für
Ernährung und Landwirtschaft mitteilt ,
auch in der 108. Zuteilungsperiode für vier
Wochen aufgerufen und entsorechen in ihrer
Höhe dep Aufrufen der vergangenen Pe¬
riode . An F 1 e i s ch erhalten Erwachsene ,Kleinkinder und Kleinstkinder je 400 g ,
Jugendliche und Kinder 600 g . Die Nähr¬
mittelaufrufe betragen für Erwach¬
sene -und Jugendliche 1250 g , Kinder uhd
Kleinkinder je 1500 g . Kleinstkinder 1750 g
und ’Säuglinge 2000 g . In der ersten
Woche erhalten an Brot : Erwachsene
2500 g , Jugendliche und Kinder 3000 g ,Kleinkinder 1500 g , Kleinstkinder 900 g .
Säuglinge erhalten für die forsten beiden
Wochen zusammen .1000 g . Ai# Fett wer¬
den in der ersten Woche an Erwachsene
50 g und an sämtliche andere Altersgruppen
100 c ausgegeben .

Genehmigung zur Hausschlachtung
Die Genehmigung zur Hausschlachtung für

das Schlacht ! ahr 1947/48 wird den landwirt¬
schaftlichen Erzeugern nach einer Mitteilung
der Zweizonen -Verwaltung für Ernährung
und Landwirtschaft nur dann erteilt , wenn
sie mindestens 60 Prozent der abzuliefern¬
den Kartoffeln bis zum 1. November 1947
ebgebehv Als - - Nachweis -der —Ablieferung
sind hur die Ablieferungsbescheinigungen
und der Köntrollschein gültig . Bei Nicht¬
erfüllung, ,darf das . Ernthrungsamt die . Ga *
nehmigung zur Hausschlachtüng nicht er¬
teilen , es s.ei denn , daß der Erzeuger bis
1. Dezember das volle Ablieferungssoll an
Kartoffeln erfüllt .

Vortrag über Indien
In der Vortragsreihe „Länder und Völker “

der Kath . und Evang . Arbeitsgemeinschaft
sprach Jesuitenpater Felix zu Löwen¬
stein aus eigener achtjähriger Erfahrung
über Indien . Er schilderte die politischen
Gegensätze zwischen den Hindus und Mo¬
hammedanern . durch die das riesige Land
schon immer geistig gespalten war . Das Chri¬
stentum ist in Indien zahlenmäßig gering ,obwohl es bedeutend älter ist als bei uns .Schon der Apostel Thomas hat das Evange¬lium Christi nach Indien gebracht . Durch das
segensreiche Wirken der Jesuiten erhielt das
christliche Leben in Indien einen beachtlichen
Aufschwung . Wenn die Christen in Indien
heute r zu den geachtelten Bewohnern des
Landes zählen , so verdanken sie das dem
honen Grad ihrer Bildung un £ ihres Wis¬
sens , der ihnen auf den von den Jesuiten
geführten Gymnasien und Universitäten zu¬
teil wurde . efa

Clearing für die US -Zone errichtet . Für
die Finanzinstifute der US -Zone wurde in
Frankfurt a . M. eine Clearingstelle errich¬
tet . An dieser , Clearingstelle sind die vier
Landeszentralbafvken der US -Zone unmittel¬
bar als Mitglieder beteiligt . Die Mindest¬
höhe der bei dem Clearing zu unterhalten¬
den Guthaben wurde für die Lamteszen -
tralbanken . der US -Zone auf 450 Millionen
Mark festgesetzt . (Dena )

Sprunghafter Anstieg der Steinkohlenförde¬
rung . Die Steinkohlenförderung ln der
britischen Zone hat am 4. November mit
273 000 t einen neuen Nachkriegs -Höchststand
erreicht fT>ena )

Stahlwerke Roechling -Buderus AG In
Wetzlar . In diesem Werk gelangt lediglich
der 15 t-Elektroofen zur Demontage , der
seit Kriegsende nicht mehr in Betrieb war
und eine Kapazität von 1500—2000 t Roh¬
stahl monatlich hat . (Dena )

Roth - Büchner GmbH , in Berlin . Die Ra-
sierklingenfattrik , deren Anlagen zum Teil
demontiert und nach Rußland geschafft
worden sind , hat die Herstellung von Ra¬
sierklingen in dem im amerikanischen Sek¬
tor von Berlin liegenden Werk in kleinerem
Umfange wieder aufgenorrtmen . (WID)

Export von Opel -Personenwagen in Vor¬
bereitung . Exportverträge für die Lieferung
von insgesamt 500 Opel -Personenwagen vom
Typ „Olympia 1947“ . liegen der US -Mil>itär -
regierung für Hessen zur Genehmigung vor .
Von diesen 500 Wagen sollen 175 an die
„General Motors “ in Holland , 175 .nach Bel¬
gien und die Übrigen in die Schv*teiz . gelie¬
fert werden . (Dena )

Philipswerke In Aachen » Der Betrieb stellt
neuerdings Glühlampen her , die für die
Socderkontingentsträger Bergbau , Bahn und
Post bestimmt sind . (Dena )

Die Industrie - Produktion der US - Zone
erreichte im September durchschnittlich
nur 48 Prozent des Produktions -Ergebnisses
von 1936 im . Vergleich zu 51 Prozent im
August und 53 Prozent im Juli . (Dena )

Schuhfabrik Ed . Rheinberger AG ., Werk
Offenbach , stellt zur Zeit rund 8000 Paar
Straßenschuhe monatlich her . Die Prodtik -
tion des Pirmasenser Stammhauses ist von
der , französischen Militärregierung nahezu
vollständig beschlagnahmt und wird für
Exportzwecke nach westeuropäischen Län¬
dern , aber auch nach Südamerika , verwen¬
det . (Dena )

Deutsche Edelbranntwein G.m .b. H . in Karls¬
ruhe . — Das Werk , während des Krieges
zu etwa 70 Proz . zerstört , arbeitet z . Zt .
mit einer Belegschaft von 13 Mann gegen¬
über 50 ^vor dem Krieg . Es beliefert Karls¬
ruhe und Umgebung sowie in kleinerem
Maße den Ruhrbergbau . iVugenblicklich ist
die Firma mit Aufträgen des LEA beschäf¬
tigt . Die Branntweinerzeugung richtet sich
nach Lieferung der ablieferungspflichr .igen
Menge durch die Produzenten . Der -Mangel
gn Rohstoffen , Maschinen . Fässern , Fla¬
schen etc . macht sich auch in diesem Pro¬
duktionszweig hemmend bemerkbar . (ds ).

Handelsabkommen Polen —Bizone . Zwi¬
schen Delegierten der angio - amerikanischen
Zone Deutschlands und polnischen Vertre¬
tern wurde ein Handelsabkommen unter¬
zeichnet . Der Verkauf von 50 000 t Kartof¬
feln zum Preise von 37,50 Dollar pro Tonne
durch Polen an die Bizone wurde bestätigt .
(Dena )

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Abkühlung . Vorhersage bis Freitagabend :
Wolkig bis heiter und im wesentlichen trok -
ken . Höchsttemperaturen 6—10 Grad , Tiefst -
temperaturen 0—minus 2 Grad . Schwache bis
mäßige , auf nördliche Richtungen drehende
Winde ,

Rheinw &sserstände
4. Nov, : Konstanz 246 (—1) ; Breisach 50

(+ 11) ; Kehl 65 (—5) ; Maxau 256 (—3) ; Mann¬
heim 107 ( 4- —0) ; Caub 43 (+ —0) .

5 . Nov . : Konstanz 246 ( + —0) ; Breisach 49
(—1) : Kehl 68 (+ 3) : Maxau 259 ( + 3) ; Mann¬
heim 108 ( + 1) : Caub 44 (+ 1).

Amerikanische Gewerkschaftskongresse
Dem SPD -Pressedienst entnehmen wir

folgenden New Yorker Bericht :
Die Gewerkschaftskongresse -der American

Federation of Labour und des Congresses
for Industrial Organisations , die zusam¬
men mit einer dritten Gruppe der unab¬
hängigen Eisenbahnerverbände 15 Millionen
organisierte Arbeiter in den USA umfassen ,
.waren in ihrem Ausklang zwei gewaltige
politische Demonstrationen .

Die AF of L , die
** seit *

einem Menschen¬
alter abgelehnt hatte , in die politischen
Wahlen in irgendeiner organisierten Form
einzugreifen,

’ hat in San Francisco die
Gründung eines besonderen politischen Or¬
gans der „ Labour Educational und Politi¬
cal League “ beschlossen . Der CIO hatte
bereits 1944 das Political Action Commitee
geschaffen , das ebenfalls für den kommen¬
den Wahlkampf mit verstärkten finanziel¬
len Mitteln ausgestattet sein wird . Die Ar¬
beiterwähler sollen neben der Aufhebung des
Anti -Gewerkschaftsgesetzes im Wahlkampf
den Sturm auf die Preisinflation und ihre
Urheber aufnehmen .

Das außenpolitische Programm beider Ge¬
werkschaftsbünde ist auf den Marshallplan
konzentriert . Die kommunistisch kontrol¬
lierte Opposition des CIO war nach einer
persönlichen Ansprache George C . Mar¬
sh a 11 s auf dem Kongreß in Bo6ton nicht
mehr auf ihre Rechnung gekommen und
Präsident Murray faßte die Debatte in
einem betonten Bekenntnis seiner Industrie¬
verbände zur Flagge der USA zusammen .

Der CIO bestätigte 2war in einer Resolu¬
tion . die ohne jede Aussprache mit 40 an¬
deren Entschließungen angenommen wurde ,
noch einmal seine Zugehörigkeit zur World
Federation of Trade Unions , der auch die
russischen Gewerkschaften angeschlossen sind ,
doch war dieses lauwarme Bekenntnis zum
Weltgewerkschaftsbund wohl die schwächste
Stelle des ganzen Kongresses . Auf dem
AF of L-Kongreß saß Arthur Dekafen , der
Vorsitzende der Weltgewerkschaft , in seiner
Eigenschaft als Delegierter der britischen
Trade Unions , ohne zu der großen außen¬
politischen Debatte auch nur ein Wort zu
sagen . Umso deutlicher wurden die Führer
der AF of L in ihrer Verurteilung der World
Federation und der Willensbekundung zur
Schaffung einer neuen Internationale der

demokratischen Gewerkschaften . Die Diffe¬
renz zwischen den beiden amerikanischen
Gewerkschaftsbünden zur Weltgewerkschaft
bildet neben anderen Ursachen Heute einen
wesentlichen Grund , weshalb die Herstel¬
lung einer nationalen Gewerkschaftseinheit
immer wieder scheiterte . Die innere Krise
dar sogenannten Weltgewefkschaft ist dies - -
mal offenbar geworden , der Schlüssel zu
ihrer Lösung liegt bei den britischen Trade
Union « und derr»' <310,

Dieses notwendige innere Ringen der angio -
sachsischen Gewerkschaften um ihr Verhält¬
nis zur Arbeiterschaft der Welt ändert aber
nichts an dar gewaltigen Solidaritätskund¬
gebung , wie s . e von dA Kongressen in
San Francisco und Boston zum Ausdrude
gekommen ist . Die Isolation Amerikas ge¬
hört der Vergangenheit an . Das mächtige
Land hat aufgehört ein Pionierland zu
sein “, es will künftig führend an der Demo *
kratisierung der Welt mitwirken . Auch die
Gewerkschaften der USA haben auf ihren
historisch bedeutsamen Tagungen von 1947
ihre Entschlossenheit und Bereitschaft ge¬
zeigt , Vorkämpfer zur weltweiten Organisa¬
tion aller Arbeiter aller Länder zu sein .
Die politische Aktion der AF of L und CIO
von 1947 öffnet auch für die Werktätigen
in Deutschland und Europa das Tor ins
Freiem
Gewerkschaften wollen Klärung des Be¬

griffs „parteipolitische Neutralität “
herbeiführen

Berlin , 5. Nov . . (Dena ) Auf der Tages¬
ordnung der nächsten Interzonenkonferenz
der Gewerkschaften wurde als erster Punkt
ein Referat zur Klärung de « Begriffs „par¬
teipolitische und religiöse Neutralität “ ge¬
setzt . Dies sei zur Förderung eines Zusam -
men *vachsens der deutschen Gewerkschaften
beschlossen worden . ( '

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . —» Nachrichten : DENA "

(Deutsch « AU-
gem . Nachrichten - Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) . AP Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Btiro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Bernd Burg, uns . lb . Sohn , ist im A . v . 7 J . nach kurz .
Krankheit gettoTben . Für die aufricht . Teilnahme uns .herzl . Danv . Fam . W . Burg, K-*Rüppurr , Sperlingsg . 16.

Lina Tobier Wwe . geb . Hößle , u . lb . Mutter , Grmtt . u
Schw . , ist a . 30 . 10. , 71 J . a ., he ’mgeg . All ., d . ihr Gut .erw . , hzl. Dk . Geschw . Tobier , Bretten , Mönchhoig . 7.

Birgit Lorenz , unser liebes Kind , ist im Alter v . 5 Mon.
gestorben . In tief . Leid : Adolf Lorenz u . Frau Elfriede
geb . Horsch , Heidelsheim/Mühl « , 25 . Oktober 1947.

Georg Riehle, m. lb . gt . Mann , m . treu « . Vater u . Sohn ,ist nach lg . Ld . ▼. uns g-eg . Für erw . Tn . hzl . |>k . Frau
Sofie Riehle u. Hans -Dieter sow Verw ., Humboldtst . 12.Willibald Wurm , m . lb . Vt . , versch . a 1 11. i . A . r . 66J . Beerd . h . am 4. 11. stattgef . I . t . Tr . : Fam . Otto u .Herta Linder u . Angeh . , Hagsfeld , Ruschgr &ben 49.Franz Irie , m Ha. M ., uns . gt . Vater , verach . i . A . v . 78 J .Beerd . 7. 11. , 12.00 Uhr . Die Hmterblieb . , Wilheimst . 13,Eugen W'ei ®, Schneider , m . lb . Vt . u . Schwgvt ., w . a4. 11. , / 72 J . a „ abg . Bee . 7. U . , n .OO. D. tr , HinterbJ, :
Lenchen Stöhr geb . Weiß a . Gg . Sföhr , Schioßpl . 10.TekU Kunz Wwe . gefo^ Hertweck u . lb . Mtt ., Schwra . u .Grmtt ., i . a . 3. 11. wohlvorb . heimgeg . Fritz Kunz u .Fam . , M .-Alexandrastr . 41. Beerd . 6 . 11. , 14 U. , Beierth .Paul Fleckenstein , Krim. -Sekr . , m . lb . M ., uns . treus . Vt . .Sohn , Br ., i . a . 31 . 10. , 43 J . a . v . ü . geg . F . erw . Tn,dk . herzl . In tf . Schra . : Friedei Fleckenstein u . Angeh .Emil Löhner sen ., m . lb . M. , uns , gt , Vt . u . Schwgvt ., i .a . 4. 11., 67 J . a . , versch . Beerd . Rüpp . , 6. 11., 16.30.In stiller Trauer : Karoline Löhner und Angehörige .

Atnte
Dr. med . ' Herder , Wilferdin¬

gen , Hildastr , 3 . Habe m .
Praxis aufgen . Sprechzeit
tägl . 9 .30— 11 u . 16—19
U . Mi . u . Sa . nachm , keine .

Verloren / Gefunden

' Ihre Verlobung geben bekannt : |
Margot Fischer — Adalbert Baumgarten , Karlsruhe , Veil -

chenstraße 20, 2. November 1947.
Ihre Vermählung gebe » ' bekannt :

Karl Burr — Liselotte Burr geb . Bürck . Langensteinbach ,Eisenbahostr , 5. Tr . : 6. H ., 13 30 Uhr Langensteinbach .
Georg See — Margot See geb . Fischer . Bohlsbach b . Offen - j

bürg : Bulach , Litzenhardtstr . 32 . Tr . : 8 . 11. , Bohlsbach .Linus Dumm — Marianne Dumm geb . Klee . Trauung : 8 . 11. j1947, Bruchsal , Schwetzinger Straße 3.
Willy Hehn — Liesel Hehn geb . Jülg , Khe „ Ettlingerstr . 15,

Kappelrodeck . Trauung : 8 . 11. 47 . 13 Uhr , Walhalla . :
Willi Maier — Trudel Maier geb . Maier , Mutschelbach , Dur - ;

lach , Kanzlerstr . 15. , Tr . : 8 Nov . 47, _12.30 , Stadtkiiche .
Geboren : |

Roland Horst Hermann : Uns . Sohn i . angek . Wilfr . Rubel ]u . Frau Hildegard geb . Grauert Durlach , Turmbergstr . 27 .
Waltraud Gertrud ist a . 3. 11. angek . Dipl .-Ing . Helmut !

Go . Medaillon Ostst . 2 .11. vl .
Gt . Bel . Klein , Tüllastr . 82 .

Helle Hornbrille u . gelbe H .-
Leder -Handsch . verl . Hohe
Bel . Josten , KriegSstr . 276 .

Gf. Zeichnung 4. 11, vl ., gt . B .
Bahnhofstr . 40 . III ., T . 2100 .

Umhängtasche m . Auew .-Pap.
u . Geld Bruchsal —Unter *
gromfo . 2.11. vl . Bel . Büchel
b . Bino , Bruchs ., Amal .st .22

Gr Lederhandschuh verl . SelJ
Betckmüllerstr . 13. II. . lks .

Pelz am 1. 11. verl . Brest*
höfer , Softenstr . 155a .

Heiter S .*Mantel r 2. 11. a . d .
Alb vl . Nchr . u . Tel . 1213. ;

Knirps am 15. 10. gef . Gerst -
ner , Beierth . . Breitestr . 118. i

D.-Fahrrad gef . Abzuhol . zw . '
12 u. 14 Uhr . Klein , Got¬
tesauerstraße 22 , IV.

letelligungen *KapItalmarkt
Mit 59 000 RM , evtl , mehr, '

Beteilig , an einwandfr , Un- .
ternehmen v . Sdlbstqeber ’
gesucht . EI 731 an BNN .

Beteiligung m . 200 Mille (still .,
od . tätig ) an erstkl . Untern . ;
ges . 2 PKW mit Anh . wer -
den gest . EJ 279 an BNN. |

An Steuer , u Buchf.*Praxls [
su . fin . u. tat . Bet. oder ;
Praxisübern . Dr. rer . pol . . .
früher Steuerbec » u . Prü- '
fer b . Wirtsch .-PrüL -Ges .in Ostzone . (S BA/K3071 :
RDS -Ann .-Exped Heidetbg,,J
Hauptstraße 122.

Erf . Bauingenieur « . tat . Be¬
teilig . an Bau - od . Beton¬
firma . EI unter 416 BNN.

10— 15 000 JRM v . «erlös ., auf-
beufäh . Untern , gg . Sicherh .
z . leih . ges . £3 325 BNN.

Geschäftseinlagen b . gt . Ver¬
zinsung v . stab , Untern ,
gesucht , El u . 424 BNN*

Erbschaft , 30 000 RM , gibt 60-
jähriger qeq . iebensl . Auf.
nähme in Pension od . geg .
Rente . AuszahJ . b . Sicher¬
stellung auch sofort . El u .
766 an BNN.

Immobilien

ffno (mehr alc 400 Plätze ) . Grundstück , auch beschäd .,
od . groß . Saalgrundstück o J zu kauten gesucht . PKW
Geschäftshaus m . Auffahrt, ] k . in Zahlung geg . werd .
Stall , od . Gart . z . W . ges . j S 760 an BNN .

Kl . Wohnhaus , 4—5 Zimmer,
zu kauf . ges . ® 722 BNN.

Wohn » u . Geschäftshaus in
Ettlingen , 3gesch, , m. Ok --
Geb, . in gt , Zust ., ra , gt .
Rendite , z . vk . Einh .-Wert
56 300 RM. EI 359 BNN.

Haus , auch be-sch . . in Pfzh.
od . Khe. bis zu 150 000 RM ,
zu kf. ge« . iS 740 an BNN.

Haus in München (Stadtr .) . 3
Zi ., Kü, , Bad. Kam . , Ztr .-
u . Oienhzg ., Bj . 37, 300 qm
Grt . gg. ähnl , m . 5 Zi . i .
Kleinst . od . a . d . Lande ,
Wttbg, -Baden (US ). Evtl .

. Wertausgl ., Vermittl , erw .
P , Blunk . Khe ., Roonst . 24 .

Landhaus am Bodensee , 5 Z . .
Kü .. Bad , gg . L-dh . i . am.
Z ., Württ . o . Bay . Fr . Mar¬
quardt , Immob . , Konstanz ,
Bahnhofplatz 4, Ru# 311 .

Sehr rentables Fotogeschäft ,
vollbesch . , in Großst . Ba¬
dens , fcrkh 'tsh . an schnell
entschl . Fachmann zu vkf .
Erford . 80 000 RM. El unter
732 an BNN.

Kinounternehmen zu kaufen
oder pachten ges . Auef , ß )
unter 4371 an Bad. Ann .-
Exp., Kue ., Zahrlagerst , 90,

L Sternberg , Berlin W 30 .1 Neue Ansb ^cher Str . 5 .
Lebensmittelgeschäft v , Fach.

, mann zu pacht od . kf . ge-
! sucht . El unter 346 BNN.
. Dachdeckerei und Bauspeng -
j lerei einschl . Invent . voll

Facbm . zu pacht . od . kauf .
' ge« . El W 1065 c an Deut -
! scher Wirtschafts • Dien«t ,
I Regensburg . Maxstraße 6 .
Hotel -pension -Sanatorium od.

Kaffeebetrieb von namhaft .
Internat . Hotelier u . Re¬
staurateur zu kf . od . pacht .
ges . Auch im Aufbau bef.
Betrieb ! Derz . Leiter eines
Großbetr . Barkapital u . In¬
ventar vorh , Vermittl .. ana .
C53 7553 an Südwest , Ann .-
Exp ., Khe . ,

1 Kaiserstr . 156.
Erholungsheim (Odenwald ) , 30

Bett . u . kpl . Einrichtg . zu i
vero . El 14350 an BNN,

zu verk . 53 408 an BNN.
Ihre Hausruine verkauft zu 1

günst . Bed. Hans Schmitt ,
vm . Aug . Scbmitf , Immob . ,
Khe . . Vorholzst . 7. T . 2117 .

Ruine zu kaufen , evtl . Bau¬
partner ges . (Baumaterial i
vorhanden .) 3 unter 684' an BNN. I

Heusruine z . Einbau eines ;
Cafes in gt . läge v . Khe . j
zu k . ges . IS 448 an BNN.

Enttrttmm . Grundstück (unbe -
schäd . Keller , verwendbare
Mauern , 150 qm Gaxtenld .) ,
Vorort Khe ., sof . gg . bar
zu vkf . Auch Tausch gg.
groß . Grundstück in Khe .
od . Vorort . 53 ?41 an BNN.

8 e Baugelände, Nähe Flug¬
hafen , gg . ebens . iu Dur¬
lach . iS 723 an ' BNN.

Grundstück o . Fabrik , a . Rui. ,
500—2000 qm , z . Err . v . Bau-
stoffwerk , Uma . Bruch« , zu
p . o . kf . ges . Bes. k . tät .
Te-ilh . werd ', El 1021 BNN.

Grundstücke , für Gemüsegar .
ten geeign ., zu pacht . ges .
Gärtner Dottenried Odelz¬
hausen bei Dachau .

Größer . Trümmergrundstück
(genüg . Hofraum f. Neben¬
geb .) in Khe . od . Vorort ,
mögl , Geschäftslage , sofort ,
v . Firma zu kf. gesucht .
Evtl . Wohnunqsausb . für
Verkäufer . EI 742 BNN.

Baugelände z . Aufstellg . v*
Muster -Wohnhäusern evtl ,
in Erbbaupacht , gesucht .
Et 449 an BNN.

Acker zu pachten gesucht . ;
53 unter 335 an BNN.

Acker zu pachten gesucht . '
E3 unteT 699 an BNN.

Ziegelputzmaschine , i . Schleif ,
verfahren a . geeign . a . Flä*
chenschleifmasch . u . Fräse ,f . 1250 RM zu verk . Herrn .
Haid , Stuttg . 13, Nonnen -
waldstr . 22, Tel . 42 064 .

Betonmischmaschine ▼. Bau- I Schreibmasch , v , Betr . zu k.
firma zu k . ges . , evtl , auch i od . leih , qes , Öl 272 BNN.
ohne Motor . 53 14920 BNN. ; Schreibmaschine , Büromöbel

Tiermarkt

Fabrikanwesen umständehaft ). Acker . 14 a , in Durmershesm
gg .

'
gleich großen in Khe .,

a . pachlw . K 280 an BNN.

: Schlachtpierde sowie verun -
j glückte holt zu iedeT Ta-
! ges . u . Nachtzeit . Bruchsal ,
i Pferdeschlächteiei . Herbert

Bierg , Ruf 241 .
| Alt . Pferd , mittelschw ., zu
j verkf Schmal , Ettlingen ,’

RKeinstTaße 40 .' Stutfohlen br . , 2Vx J ., Hann .,
| m . Abst .-Nchwu z .vk . Stern ,
i Leopbldshalen , Hauptstr. 1.

Gt. Nutz . u . Fahrkuh zu vk . 1
Heil , Mörsch , Wilheimst .25.

2 gute Milchziegen sofort zu
verkaufen , El 686 an BNN,

Ostfries . Milchschaf zu^ verk . i
1 S 338 an BNN.

5 weiße Leghorn , 4&er Brut* ;
gg . Milchziege . König , K .- !
Knielingen , Saarlands ! . 171 .

Fräsmaschine und Kreissäge
j dring , v . Betr . zu k . ges .
• 53 14987 an BNN.

EI. Eismaschine » 220 V , von
Gesch . z . k . g . Ei 419 BNN

(Schränke u . Regale ) von
Karlsruher Kanfvner &pielen
zu kf . od . miet . gesucht .
Theaterbüro Sofienstr . 135,Telefon 108

Winkelthermometer f . Et .-Hzg. ,l Büroschreibmasch ., evtl . m .
17 cm lg, , 2 cm 0 , z . k- g . | Buchungswagen , zu k . ges .W . Banholzer K.G. , Khe . , | Otto Brodbeck , Feldren -
K .-Hoffraannstr . 8, T. 4778. j nach . Kr. Calw.

Uhrenwerke Jeder Art , un - , Schreibtisch . Aktenschrk . u .
brauchb ., alte Silbennün - j Schreibm .-Tisch zu k . ges .
zen u . Silber kauft iaufd . \ Angeb . an VfB . Mühlburg ,
Warcop ^ Uhrenrep .-Wkst ., 1 Rheinstr . 46, Telefon 6320 .
Karlsruhe , Kriegsstr . 284. j Büromöbel aller Art v . Betr ,

Tapezierhandwerkszeug * kpl . j 711 kaufen oder mieten ge-
zu kf. ges , R . Äpannagei,

’ : sucht . (3 unter 271 BNN.
Karlsruhe . GerwiqstT . 15. j AHertüml ^ Möbel , stark

besch ., Tepp ., Zinngesch .,
Silbergegenst . . alt .Schmuc *:,
Miniat ., GiSs . , Fayencen ,
Bierkrüge , Nippsachen und
Porzellane all . Art , Ifd . z .
kauf . ges . Komme ins Hs.
H . Wlnnikes jun ., Antiqui¬
tät ., Heidelberg . Ingrim -
et^aße, 20e , Telefon 3684 ,

Verkauf

Kaufgesuche

Dynamo * RM 148.— . 24-30 V.
2000 W (70 A) 4000—6000
U/min . . Gew . 10.09 kg , ver -
wendb . jils Lichtmasch ., Be .
leucntungsanl , 30 V . Lade , i
generator für Akku . Radio- j
Enthofer . München , Müller . '
str . 54 , b . Sendlingertorpl .

2 Rüttelschwingtische , je RM |
2475 .— , z . Fabrik , v . Mauer - i
u . Hohlblocksteinen , Bau - !
platten , Betonwaren aller j
Art , bew . Ausf . , unqebr , |
sof . qreifb ., ohne Eisen - 1
scheine . A . Eppler , Frank - ]furt/Main , Humboldtslr . 27 .

‘
Lokomobile (1889) 65 PS ( 5000

RM , % vk. <3 BNN- i

IUI . Fiat (PKW), mittV Gr .,
fahrber . . v . *Fa. zu kf .. ges .' S unter 1017 an BNN.PKW . nur qt . erh ., evü . oh.
Ber. u . Batterie , v . Großh .
zu kf . ge« . iS 671 an BNN!,

Auto - « . Omnibussitze , auch
beschäd ., kauft Pfaif, Khe .,
Yorckstr . 8 , Telefon 4937 .

Lastkraftwagen , a . PKW , zu
k . ges . Gather , Khe .. Wein -
brennenstraße 68 .

Motorrad m . Beiwagen od .
PKW . GleichstromaggTeqat ,
60—80 V . 30 Amp ., 400
Kino-KIappst ., sow . Batt . ,j
24 V . 300 Amp . . ▼. Wan¬
derkino z k . g . P3 403 BNN

Sattlermaschine v . Fachgesch , j
gesucht . iS 254 an. BNN. 1

Nähmaschinen , Schu-hm .-Rep .-
I Masch ., Schäftermasch . , Ma. 1

«chin , f . d . .Lederbearb -, j
Stanzmasch . , Leist , etc . v . .
größ . Schuhfabr . lfd . zu tn , y
o . kf . ges . EI 425 BNN.. ;

Nähmaschine . Kleiderschrank , j
Schreibtisch u . Ausziehtisch i
v . Schneider -Atelier zu kf . j
od . miet . q« . iS 11644 an ' Möbel a . ein*., f . zahnärztl .
BNN Durlach . ' Warte -Zi . qes . 2314320 BNN.

Kl. Kassen - od . Panzerachrk . D»« alten Bücher und Zeit -
zu kf . ges . Europa -Licht- j sehr , holt ab u . bez . gut
spiele , Bruchsal . I (Privat ) Birk , Stuttgart 1,

Rechenmaschine * elektr . . l)ohe ' Postfach 369 .
Kapaz . . u . ei . Additions - j Bücher jeglich . Art kft . lfd.
masch zu k,. ges , Sä T 980 j Herb . Regnie ?, Dipl .-Land¬
au SÜWEG . Ann .-Exped . , , wirt , fyb )/ Pöttme «/Obb . ,
Stuttgart I . Postfach 900, 1 Markt 6 .

Rechenmaschine zu kf. od - Klavierauszüge „ Pique Dame**
miet . ges . Tabakforschungs - j zu kf . ge« . Stadt . Bühnen ,
Institut Forchheim . i Heidelberg

Schreibmaschine v , Betr , zu j Tel .-Apparat v . Kfm , zu kf .
kaufen od. leihen gesucht . o . miet . ges . S3 14871 BNN.
® unter 769 BNN. ! WaUeastühle , einf . od . dopp .,

Schreibmaschine zu kf . vod . zu k. ges . (3 W 4754 Anz .-
miet . qes . Dtsch . Krank .- Exp. , Wilken «, Hamburg 1,
Vers A .-G. Khe.* Graf - ' Pressehaus .
Rhena -Str . 13. Telef . « 24. Gr Warmwasserspeicher für

Schreibmaschine m . rueefsch . j Gewerbe (Gas od . Elektr .)
Schrift v . Journalist zu kf . I zu kf . ges . Krause . Khe . ,
ges . ^ 412 an BNN, 1 ßunsenstx . 8, Tel , 8882,

\

, Telephon -Apparat v . Betrieb
j zu kaufen od . mieten ges .
: E3 unter 264 an BNN.
. Badeofen für Kohlenfeuerung ,

mögl . Junkers v . Bett . ?.u
kaufen ges EI 721 BNN.

'
. Staffelei (Feld u . Zimmer) tu
| k . ges . D. Eckerle , Kunst-
! maler , Khe . . . Rastatterst . 22.
i Rundfunkgeräte (auch ohne
I Röhren od . defekt ) zu kf.

oes , Musikhaus Schlaile ,
I Khe ., Kais ?rrstraße - 96.
Rohfelle aller Art (Kanin -

Füchse - , Marder -, IUis-*
Katzen etc .) kauft b . best .
Bewert . Großkünschnerei
Wilh . Zeumer , Khe. , Kai-
«erstr . 125. 127 .

•Enthaarung *.Apparat (Ultrai-
Kurzw ) , zu kf . • ges . Häu-
Berrnann . Khe . A .-Dürrst . 7.' Lange Frauenhaare kauft
Haar -Knopf München 2 ,

f KauHngei Straße 5 , I ! .' D. -SchneÜdorbüste , Größe 42*1 v . Atelier zu kauf . ges .
59 unter 14906 an BNN.

Mähmaschine zu kaufen od.
miet . ges CS 14901 BNN.

Blech - Verpackung , Kannen *
Benzinkanister usw . von
Fabrik zu kd. ges . CB unt .
Bu 614 an / ARB Stutz ,
Bruchsal , Kaiaerstraße 6 .

Leinkuchenmehl sucht iaufd .
zu kf . ..Corona " Nahrunqs -
mirielfabr, . Köln-Ehr/jnfeld ,
LeyendeckerStraße 12. .

Schlacken * jede Menge , zu
kf. ges . Zementziegelwerk
Kbe ., Büro Boeckhetr , 15*

Pflastersteine * alte , tu kauf ,
ges . Jos . Breidenbarh , Ru-
d-olfstraße 8 , Telefon 8046 .

Birn- Kirsch , n . NuBbaum-
stämme lfd. zu kf . gesucht .
Sägewerk Langensteinbach .

Mehrer # Baracken , ca . IX 16
m , v . Fabrik zu kf . ges .
Gs? M 1886 an OBANEXr
Aoz --£xp** Fieibuig i. Dr.
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